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Beschlussvorlage 
 

Beratungsfolge Öffentlichkeit Sitzung am Ergebnis 

Ortschaftsrat Haagen öffentlich-Anhörung 25.11.2025  

Ortschaftsrat Hauingen öffentlich-Anhörung 25.11.2025  

Ortschaftsrat Brombach öffentlich-Anhörung 26.11.2025  

Ausschuss für Umwelt und 

Technik/Betriebsausschüsse/Umlegungsausschuss 
öffentlich-Vorberatung 27.11.2025  

Gemeinderat öffentlich-Beschluss 18.12.2025  

 

 

 

Betreff: 

 

Wirtschaftsplan 2026 des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung Lörrach 

 

 

Anlagen: 

 

Anlage 1 – Wirtschaftsplan 2026   

 

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Dem Wirtschaftsplan 2026 wird zugestimmt. 
 

2. Der Erfolgsplan wird festgesetzt mit: 

2.1 Erträgen von         9.163.528 € 

2.2 Aufwendungen von        9.163.528 € 

 

2.3 einem Jahresüberschuss / Fehlbetrag                      0 € 
 

3. Der Liquiditätsplan wird festgesetzt mit: 

  Einzahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit   8.751.886 € 
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  Auszahlungen aus laufender Geschäftstätigkeit  6.050.318 € 

  

3.1 einem Zahlungsmittelüberschuss / -bedarf aus 

  laufender Geschäftstätigkeit       2.701.668 € 

  

 Einzahlungen aus Investitionstätigkeit               2.000 € 

  Auszahlungen aus Investitionstätigkeit         6.012.858 € 

 3.2 einem Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 

  aus Investitionstätigkeit                -6.010.858 € 

 

 3.3 Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf  

  (Summe aus 3.1 und 3.2)                -3.309.364 € 

 

  Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit      6.361.121 € 

  Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit      3.051.757 € 

 3.4 einem Finanzierungsmittelüberschuss / -bedarf 

  aus Finanzierungstätigkeit         3.309.364 € 

 

 3.5 einer Änderung des Finanzierungsmittelbestands 

  zum Ende des Wirtschaftsjahres 

  (Summe aus 3.3 und 3.4)                              0 € 

 

4.1 Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen 

 für Investitionen beträgt         6.361.121 € 

    

4.2 Der Gesamtbetrag der vorgesehenen  

Verpflichtungsermächtigungen beträgt     7.095.000 € 

 

4.3 Der Höchstbetrag des Kassenkredites wird auf     2.500.000 € 

 festgesetzt 
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Personelle Auswirkungen: 

 

-  

 

Finanzielle Auswirkungen: 

 
Gemäß Anlage 
 
 

 

Begründung: 

 

1. Vorbemerkung 

 

Der Wirtschaftsplan 2026 wurde gemäß dem aktuell gültigen Eigenbetriebsrecht erstellt, 

einschließlich der Änderungen der EigBVO-HGB vom 12.12.2024 (veröffentlicht im 

Gesetzblatt Baden-Württemberg Nr. 118/2024), insbesondere in Bezug auf die 

Finanzplanung und Liquiditätsrechnung. Er besteht aus Erfolgsplan, Liquiditätsplan, der 

voraussichtlichen Liquiditätsentwicklung, Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen, 

der Darstellung der Investitionsmaßnahmen sowie der Stellenübersicht. Zum besseren 

Verständnis wird, wie bisher auch, eine detailliertere Form zum Erfolgsplan ausgefertigt, 

aus welcher die geplanten Aufwendungen und Erträge nach einzelnen Kostenarten 

ersichtlich sind. 

 

Folgende Beschlüsse/ Grundlagen liegen dem Wirtschaftsplan 2026 zu Grunde: 

- Gebührenkalkulation für die Jahre 2025 und 2026 (BV 133/2024) 

- Wirtschaftsplan für das Jahr 2025    (BV 133/2024). 

- Jahresabschluss für das Jahr 2024    (BV 139/2025)  

- Prüfbericht RPA zum Jahresabschluss 2024     (BV 179/2025) 

 

 

2. Erfolgsplan 

 

Der Erfolgsplan für das Wirtschaftsjahr 2026 bildet die voraussichtliche Entwicklung der 

Erträge und Aufwendungen ab und dient als Grundlage für die wirtschaftliche Steuerung 

des Eigenbetriebes Abwasserbeseitigung der Stadt Lörrach. Dabei werden die erwarteten 

Rahmenbedingungen des kommenden Jahres sowie die strategischen Ziele der 

Einrichtung berücksichtigt. Für das Jahr 2026 weist er einen ausgeglichenen 

Jahresabschluss aus. Der geplante Jahresüberschuss bzw. Fehlbetrag beträgt 0,00 €.  

 

Erträge 

Die Gebühreneinnahmen aus der Schmutz- und Niederschlagswasserbeseitigung 

bilden die wichtigste Ertragsquelle des Eigenbetriebs. Sie sichern die Finanzierung der 

laufenden Betriebstätigkeiten und gewährleisten die Kostendeckung gemäß den 

gesetzlichen Vorgaben. 
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Die erwarteten Erträge für das Jahr 2026 liegen insgesamt leicht über dem Niveau des 

Vorjahres. Sowohl bei den prognostizierten Abwassermengen als auch bei den 

angeschlossenen Flächen ist von einer stabilen Entwicklung auszugehen. 

Darüber hinaus ergeben sich die Erträge im Wesentlichen noch aus  folgenden 

Positionen: 

 Straßenentwässerungsbeiträge, 

 Gebührenausgleichsrückstellung, 

 Kostenerstattungen von der Stadt, anderen Eigenbetrieben und dem 

Wieseverband für erbrachte Leistungen, 

 Aktivierte Eigenleistungen, die aus im eigenen Betrieb durchgeführten Bau- und 

Instandhaltungsmaßnahmen resultieren, 

 Auflösungsbeträge von Zuschüssen und Beiträgen, die im Zusammenhang mit 

abgeschlossenen Förder- und Beitragsmaßnahmen stehen, 

Insgesamt wird für 2026 eine stabile und planungssichere Ertragslage erwartet. 

Wesentliche Veränderungen gegenüber dem Vorjahr sind nicht zu verzeichnen; die 

Gebühren bleiben kostendeckend kalkuliert. 

 

Aufwendungen 

Die Aufwendungen liegen insgesamt leicht über dem Niveau des Vorjahres. Ursache 

hierfür sind im Wesentlichen gestiegene Betriebs-, Personal- und Materialkosten sowie 

die allgemeine Preisentwicklung. Trotz dieser Effekte bleibt die Kostenstruktur insgesamt 

stabil und nachvollziehbar. 

 Materialaufwand 

Der Materialaufwand erhöht sich vor allem durch steigende Kosten bei Betriebs- und 

Unterhaltungsmaßnahmen. Hierzu zählen regelmäßig wiederkehrende Leistungen wie 

Reinigungsarbeiten, Schädlingsbekämpfung, Kanal- und Schachtreparaturen, 

Deckelerneuerungen sowie verschiedene Instandhaltungs- und Reparaturmaßnahmen an 

den technischen Anlagen. Auch die Umlagen an den Wieseverband sowie die Kosten für 

Kanaluntersuchungen und Fremdleistungen sind in dieser Position enthalten. 

 Personalaufwand 

Der Personalaufwand steigt moderat an, hauptsächlich aufgrund der tariflichen 

Gehaltsentwicklung sowie des ermittelten Personalbedarfs. Im Zuge der 

Weiterentwicklung der Organisationsstruktur sind zusätzliche Fachkräfte, insbesondere 

im technischen Bereich, vorgesehen, um die Leistungsfähigkeit und Planungssicherheit 

des Eigenbetriebs zu stärken. 
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 Abschreibungen 

Die planmäßigen Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände und 

Sachanlagen liegen leicht unter dem Niveau des Vorjahres. Der Rückgang resultiert 

daraus, dass in den letzten Jahren vergleichsweise wenige Investitionen abgeschlossen 

wurden, wodurch sich der Werteverzehr der Anlagen entsprechend reduziert. 

 Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

Die Zinsaufwendungen steigen leicht an, was auf das weiterhin erhöhte allgemeine 

Zinsniveau zurückzuführen ist. Trotz der gestiegenen Finanzierungskosten bleibt die 

Gesamtbelastung für den Eigenbetrieb beherrschbar. 

Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Aufwendungen insgesamt maßvoll 

ansteigen, ohne die finanzielle Stabilität des Eigenbetriebs zu gefährden. Durch 

kontinuierliches Kostenmanagement und gezielte Effizienzmaßnahmen wird eine 

wirtschaftliche Betriebsführung sichergestellt. 

 

3. Liquiditätsplan einschl. Finanzplanung 

 

Der Liquiditätsplan stellt sämtliche zahlungswirksamen Geschäftsvorfälle des 

Eigenbetriebs dar und gewährleistet die kontinuierliche Sicherstellung der 

Zahlungsfähigkeit. Alle Ein- und Auszahlungen werden hierbei übersichtlich erfasst, 

sodass ein transparentes Bild über die Finanzlage entsteht. 

Die geplanten Investitionen sind gesondert aufgelistet und spiegeln die laufenden Bau-, 

Instandhaltungs- und Erweiterungsmaßnahmen wider. Um die Finanzierung dieser 

Maßnahmen sicherzustellen, sind sowohl Tilgungen bestehender Kredite als auch neue 

Kreditaufnahmen eingeplant. 

Die Finanzplanung umfasst das Wirtschaftsjahr 2026 und erstreckt sich darüber hinaus 

auf die Folgejahre bis 2029. Die Gebühren für 2026 basieren auf dem Beschluss zur 

Gebührenkalkulation für die Jahre 2025 und 2026 (BV 133/2024). Für die Folgejahre 

(2027/2028) wird die Gebührenkalkulation überprüft und bei Bedarf angepasst, um 

eine langfristige Kostendeckung zu gewährleisten. Gebührenrückstellungen aus 

Vorjahren fließen in die Neukalkulation wieder mit ein, was sich derzeit stabilisierend auf 

die Gebührenhöhe auswirkt. Die Auflösung von Gebührenrückstellungen erfolgt gemäß 

Kommunalabgabegesetz (KAG). 

Insgesamt zeigt die Finanzplanung eine solide und ausgewogene Liquiditätslage, die 

sowohl den laufenden Betrieb als auch die geplanten Investitionen absichert. Durch 

vorausschauende Planung wird die wirtschaftliche Stabilität des Eigenbetriebs auch in 

den Folgejahren gewährleistet. 
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4. Risikobewertung 

 

Operative Risiken  

Aufwand- /Ertragsrisiken 

Aufwand und Ertrag sind über die vergangenen Jahre gesehen recht stabil und basieren 

auf einer vorausschauenden Kalkulation der Gebühren.   

 

Gesetzliche Auflagen 

Umweltschutz und Gewässerreinhaltung erfahren durch die aktuellen gesetzlichen 

Entwicklungen zumindest im Abwasserbereich entsprechende Aufmerksamkeit. Es ist zu 

erwarten, dass insbesondere die Anforderungen zur Regenwasserbehandlung weiter 

verschärft werden und sich auch auf kommunaler Ebene bemerkbar machen.  

 

Ressourcen-Risiken 

Nach wie vor ist die Verfügbarkeit von qualifizierten Firmen sowie eigenem Personal ein 

schwieriges Thema. Zunehmend wird es auch schwieriger qualifizierte Firmen im Bereich 

der Kanalreinigung sowie Zustandserfassung zu gewinnen. Diese Leistungen bilden die 

Grundlage für weitere Arbeiten sowohl im Betrieb und Unterhalt als auch in weiteren 

Planungsphasen.   

  

 

5. Ausblick – Maßnahmen. 

 

Im Wirtschaftsjahr 2026 werden diverse Baumaßnahmen, die in den Jahren zuvor intensiv 

vorbereitet wurden in die Umsetzung starten. Hierzu gehören die 

Kanalsanierungsmaßnahmen in Brombach (T30) sowie Stetten (M77), die 

Kanalerneuerung in der Teichstraße sowie die Kanalerneuerung im Friedhofweg 

Hauingen. Diverse weitere Maßnahmen müssen fortgeführt und zur Vergabereife 

entwickelt werden, wie z.B. der Neubau des Regenklärbeckens „RKB Entenbad“. Die 

beigefügte Gesamtdarstellung der Maßnahmen bietet hierzu einen guten Überblick über 

das geplante Investitionsvolumen. 

 

 

 

 

 

 

 

Frank Beuschel 

Betriebsleiter Eigenbetrieb  

Abwasserbeseitigung Lörrach  
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